
über die weitere Entwicklung 

der technischen Trocknung landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der DDR 

Auf einem Erfulirul1gMllIslausch der Ministerien für L wu/lvirlschafl , Erfassung lind ForSlwirtschaft IIz\\' . 
{ür Bauwesen so<vie Troc!;:nwl.gs(v issenschaftlern, Pra.klikern und Vertretern des JUaschinel/.baue.~ am lrJ . JUlirz 
wurde über deI! derzeiligen S tand der Errichlun g <'o n 11 Troclillull gswerken {ür lwu l\\' irtselw{iliche Produkte 
lind lIotwendige Maßnahm en. zur B escldellnigllng dieser Aktion beraten IIl1d anschließend vereinbart , (velche 
TrocknerS1jsleme für den CeSli mtkomplex dieses Programms ('o rZllsehen sind . 1m folgenden B eitrag wird der 
zahlell lllä/Jige U 111 fa I1 g diesrs Programl1ls, wie es von ll' AL TE R U LB n I elf T au f dem VI. Parteitag der S ED 
angel,ülldigt '1'lmlc, II/il. 26,; Troclmungswerken fachlich erliiuterl. Um unsere!! Lesern das volle A usmaß dieses 
ge<valtigrn Vorhabel/ s ~u l'erdeuilichen , //I öchte!! wir als Vergleich das E rdölkombinat ScI/fI'l!J.lt anführen. B eide 
Objekte si!!d wertllläfJig auf je nl. 730 !Hili. DM zu beziflern. 

Die hier oll scilließende Aufsatzreihe über Probleme Zan.dwirtsclwftlicher Troclmung, insbesondere der ]{ürner­
troeloll/I/.g, elItspricht. ::'1111/ überwiegel/del/. 'reiZ dem :1ralerilll , wie es den Teiln.elull el'll. der j{ V l'-l'rucknllll gs­
tl/gul/g {(In 18. lind ]!). , tpri11963 ,'H Bahn i'erm.iltelt wurde . V er besseren Übersicht halber lllllu.ll'lt es s ich 
dubei im fvesentl/eltelt 1/1//. A llszüge (lliS den lle(eraten, eil! Uericltt iiber den l'agullgsperlauf folgt in einem der 
nächsten llerle, auch (//.I S Ivei/eren Referaten (pinl später (/l.Is:,ug.\weise berieiltel. 

Die 11 edoI .. t iun 

Das Projekt "Grünfutter- und Hackfrucht-Trocknungsanlage" 
für die Landwirtschaft der DDR 

FR. SCHMIDT, VEB Zucker­
fabriken-Export, Halle 

Auf dem VI. Parl eila g .. k .. SEO hat W:\l.TEH. ULI3RICHT in 
se inem Refer'a t zum .. Programm des Sozialismus" über die 
"'eilere Ent"'icklullg' der sozialislischell Landwirtscha ft u. a. 
ZUt' Sleige rung der pnanzlidtc n Produklioll fulgendes gesagt: 
" t\Jit diesem Wachstum de r plhnzli chen Produkliun "'ird ins­
besond ere di e Futterbn!;is geS li.irkL. Zur besse ren FlitLerversur­
g' l)ng de t· ,\'achsend en Viehbeslände we rd en darüllcr hinau s 
265 FlIllel'lrocknungsa nbgen mit einer Kapazität , 'on 530000 t 
bis 1970 c .... ichl e l." 

1. Festlegung der Grundkonzeption für die Mehr-
frucht-Trocknungsanlage 

fm Herbst des Jahres 1961 " ' Lmlc der VEB Zuckel'Iabrik en­
E"port vom Ministerium für Landwil'l.sch ufl', Edassllllg und 
Forstwi.tschafl bcauflragl, eine J\lehYfl'l.chl-TrocknungsalJlage 
als Slandardprojel<l a uszuarbeil en . Jn enger Zusammc nm'b<>il' 
mit Vertrel ern der Landwirtschaft , insbesondcre Mil arbeil e rn 
der Beratungss telle für die Troclmung landwi,tsclt a flli clter Er­
zeugnisse in Durgwe rben, is t da s Projekt F 1j91 (0) enlstanden. 
j\Jit der ge wählten Trocl,<' n 1J'0 11l1l1 el (2400 [11m Dmr., 12111 
lang), die in der Zuckerindll s tri e vorwiegend z um Trocknen 
von D irrusionsschnitzeln im Betrieb ist, nh <> r a uch zum Trock­
nen vo n Griinfult er , Hühenblutl , Zuckerrüben und Get.reid e 
vc rwe ndet wird , ka nn llIan in 24 h folgende NaßglIlme llgen 
trodOlen: 

:120 t G rünf uttel' zu 21j ,0 I Trockengu! 

230 t R ülwnblalt z u 38,S t Trorkengu t 

210 I H ackfrürh le 'Z u 60,0 t Trockeng Ilt 

""" 150 t Getreide 

[<'ür die Fesilegung der T echnologic und. der maschinelle n Alls­
rüstung wurd en gemein sam mit ~\'el'lre l ent der Landwi r tscha ft 
für das Projekt folgende Bedingungen erarbeitet ulld in einer 
Aufgabenstellllng zusamrncngefnßt: 

1. Griinfuller, Riibenblau , Kartoffeln, Zuckerrüben und Ge­
treide sollen getroclOlet werden; 

2. Grün futter snll vorwiegend in Liingen vo n 12 bis 15 cm 
(vorgehäcllselt) oder 2 bis ... cm lang (Ierlig gehäckselt) , 
kann aber auch in gewachsenen Längen angeliefert "'er­
den; 

-3. Rüben!'l a lt soll ullgcw,. schcn verarbeitet wcrde n, der An­
leil an milgcführlen Steinen und ScI.n,ul z muß dabei 
unbede utend sein; 

4. alle Naßglllarten, GlIch Getreide, ,y erd en nuf SlapclbiindCl' 
(·nlladen; 
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5. da s feuchlc Gelreid e wird lose angefahre n und mit (lcll 

g leichcn rörderclcmc nl cII "ie da;; zerkleinCl'te Nnßgul 
zur 'l'rockentrolllJll el lra llsporlicrl: 

6. die Anfuhr des Na ßgules erfulgl IILlr auf JJängc l'Il ",it 
IGppeinricl'lungen; 

7. das NaßgLlt für die Nachtschi cht wird in ullmillelbarcl' 
Nüh e d er Slapelbiillder abg;ekipPl; 

8. für da s Troekengllt is t e ine Kühlung vorzusehen ; 

!). di e Auslieferung des gClroeknetcn Gr ünfutters soll ge- ' 
mahlen , in P upie t'sücke zu j" 25 kg Inhalt abgefüllt lind 
auch ungemahlen lose erfolgen können; 

10. in der Perspektive isl das gemahlene Trockeng ut a Llch zu 
presse n; 

11. das wührend clel' N,whl schi ehl anfallend e Trockcngllt soll 
lose in BWlkerll gelage rt ",c rden: 

1.2. als ßrennslorF sind Brau nkohlcnbrikett s bzw. Rohbrallll -
l<ühl e vorzusehen. 

En tsprechend dieser A llfgabemiellung is t das Standardprojekt 
ausgearbeitet. In Bild t is t der Entwurf für den Lagepl a n .cler 
Troclll.ungsanlage dargeslellt , Bild 20 ... c zeigt das Arbe Ll s­
schema der in einem Geb;iude in flaclJbauweise ulltNgebrach­
len Trocke na nlage. 
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2. Technologie der Trocknungsanlage 
2.1 . Naf.Igutaufbereiwng und Transport (Bild 2a) 
Das auf Kipphängern angefahrene Naßgut wird auf einer Fuhrwerks­
waage (am Eingang der Anlage in einem besonderen Gebäude) 
gewogen. Anschließend werden Hübenbliitte,', Rüben, Kartoffeln oder 
Grünfuller, letzteres bereits auf 12 bis 15 cm Länge vorgehäcksclt, 
unmiLtelhnr lluf eines der heiden St<lpel·bände,· (1.2) gegeben. Diese 
Slapelbänder mit stufenlos regelbarem Antrieb wurden vom VE;J3 
Petkus in Wutha neu entwickelt und im vergangenen Jahr im \lEB 
Zuckerfabrik Hadmel'sleben erprobt. Am Abwurfende der Stapel­
bänder sind verstellbare ZuteileI' angeordnet. Mit der veränderlichen 
Transporl{l'eschwindigkeit des Bandes und dem verstellbaren ZuteileI' 
wird die Naßgutmenge (von Hand) geregelt, die über die nach­
geschalteten Transportelernente dei' 'frockentrommel zerkleinert zu­
zuführen ist, um ihre Kapazität optimal zu nutzen. Die nutzbare 
Bandbreite beträgt 2300 mm, die Länge 7800 mm. Entsprechend ist 
bei den ' verschiedenen Trockenguta.rten ein Vonat für llz bis 1 h 
vorhanden. 
Die Slapelbänder stehen in einer Grube UJld können von beiden 
Seiten aus beschickt werden. Der Einsatz der Bänder ist wechsel­
weise, wenn das eine Band den Trockner beschickt, wird das still­
;tehende Band beladen. Eine IJberdachung der Stapelbänder ist nicht 
vorgesehen. 
Das vorgehäckselte Grünfutter gelangt über einen Flachgw·tförderer 
(1.3) in den Rechentransporteur (1.4), wird auf etwa halber Höhe 
ausgeworfen, korrunt über eine 'Schurre (1.4.1) auf den Flachgurt­
förderer (1.5) und von d011 über eine Hosenschurre (1.5.1) in eine 
Grumbach-Räckselmaschine RN 400 N (1.7) . Mit ihr wird das vor­
gehäckselte Grünfutter auf die für den Trocknungsprozeß erforder­
liche Länge von 1 bis 4 cm nachgehäckselL Der Häcksler kann (für 
langes Grünfutter) vor dem 'frocknungsgebäude aufgestellt werden. 
Das Grüngut wird dann von Hand unmittelbar auf ~en Häcksler 
nufgegeben. Die Leistung ,des Häckslers beträgt 5 bis 7 t/h GrÜß­
masse. Ein Häck,ler ist also für die Kapazität der Trockentrommel 
ausreichend

L 
Das zerkleinerte GrÜßgut Iäl.lt in einen Schnecken­

förderer 40u mm Dmr. (1.13), der es zu ewern Becherwerk (1.14) 
transportiert. 
Die H.übenblätter gelangen auf demselben Wege von den Stapel­
bändern über die verschiedenen Transportelemente zu zwei Vor­
schüttlern mit nachgeschalteten Grumbach-Spezialreißern (1.6). Vor­
schüttleI' und Spezialreißer werden während der Rübenblattkam­
paghe gegen die in der Grünfuttel'kampagne verwendete Häcksel­
maschine atL~getauscht. 
Das Rübenblatt kommt ungewaschen zur Verarbeitung. Dieses ver­
einfachte VerfahrC'n hat die Zuckerfabrik Langenbogen in der Kam­
pagne 1961 bei rund 1100 tungewaschenem Frischblatt mit Erfolg 
angewendet!. 
Die Leistung eines Reißers, liegt bei 5 t/ h. Um die erforderliche 
Trommelleistung zu erreichen, 'müssen also zwei Reiß(\r aufgestellt 
werden. Das ist ein gewisser Nachteil,'da die Verteilung vom Trans­
portband auf beide Reißer nicht immer gleichmäBig sein wird. Dem 
Fertigungsbetrieb ist zu empfehlen, einen gl'ößeren Reißer zu bauen, 
mit dem mindestens 10 t Hübenblatt je Stunde zerkleinert werden 
können. 
für die Aufber,eitung von KartolTeln und Zuckerrüben sind eine 
Spezial wäsche (1.9) und eine Schneidmaschine (1.10) geplant. Im 
Projekt ist hierfür \'orerst nill der Platz vorgesehen. Es soll eine 
Quirlwäsche mi.'. nachgeschalteter, schrägliegender Transportschnecke 

. und zwischengeschaltetem Krautabscheide!' eingebaut werden. Die 
Schneidemaschine hat eine hängende Schneidscheibe und ähnelt in 
ihrer Konstruktion den Schneidmaschinen der Zuckerindustrie. 
Alle Naßgüter (Grünfutter, Rübertblatt, Kartoffel- oder Rüben­
schnitzel) und auch Getreide werden mit dem Schneckenförderer 
(1.13) zu einem Becherwe"k (1.14) gefördert, das es in die Zumeß- ., 
schnecke (Bild 2b), Cl.1G) über dem Trornmeltrockner hebt. Die Zu­
meßschnecke ist mit einem regelbaren Antrieb ausgerüstet, so daß das 
zerkleinerte Naßgut gut dosiert in die Trockentrommel gelangt. 

2.2. Tro(;/{envorgang (Bild 2b) 
2.2.1. Trommeltrockner 
Die Trocknung des Naßgutes erfolgt in ocr Trockentrommel (2.2) -
Drehzahl 1,5, 2 oder 3 m.i11'1 - im Gleichstrom. Das Gleichstrom-

, s. Dic Zuckc"crzeuguug (1962) H. 10. 
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Bild 2b. Al'beitsschema des Tl'ock nungsprozcsses; g Asche; (Edäulerung zu den i\IasdlillC'1l im Tex t) 
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I'linzip gibt die i\Ioglichk cit, vcrh ä linismäßig hohe Eintrills­
tcm pcraturen anzuwenden. Ein Ventilator (2.3) sa ugt die 
FelleruJlgsgase, die je Tlach der An des Na ßgutes 150 his 
800 oe IlalJell, durdl die 'hom mC'l hindurch . Ein geeigneter 
Kreu ze inhall in der Tromm el transporti ert infolge der DI'('h­
bewegu ng das Cut dem A u, fallgehiillse zu. 

Das a uf eine rtes tfc\lehtigl<e it \on 8 his 10 % herahgetroeknete 
Gut wird a ll s Llem Au, l'allgchünse deI' Trommel \"om Aus­
l"Ü u\nel' in die Auszi ehsehnecke (3, /) g,'hobeJl , All den ']'I'om­
JIIeLenden .\\'c rden die Temperaturen mit e in em FCJ'JJthenno­
meter gemcssen unll in dL'l' Scha lt\\'art c angezeigt,. In ']'rom­
I1Ic1J11itl e ist für ei ne örtli chc A nzeige ein Thel11lOmetcr eill­
gebaut. 

lkr Ycntil"tol' lwt cine An sa uglcistllng \"on 90000 m 3/h uml 
ein en sl"lischen Druck vo n 85 mm \\'S, EI' drückt die all s uer 
Trommel nngesauglclI I f<, izgase übel' einen Dl'lIckstutzen ta ll­
;,:'enti,,1 ill den Staubnhschcidcl' (2,6), Die in diescm abgeschie­
denen S til llhteil e ""(,,,den am uni eren 'l\,il des Konus in eillelll 
Sark alJgcl'angl'1I (:2,8) Imd die gere ini glen, ausgenutz tcn Hei z· 
gase übel' ein Jlrüdclll'olll' (,!,7) ins Freit' ahgcl'ühl' l. 

An deI' Auszieltschuccke (3, 7) i' l ein SIIItzCIl mit cill C'm Steck­
schiebcr <lnge lll'acllt , \\'0 n,,"1 1I0eli nicht genügend g'e tl'oek­
netes Gut en tnehmen k UJln, ehe es 7, IIrt1 Trockengllt- ilecher­
" 'e rk gelangt. Dieses noch feucht e T rockcngut " 'ird von Ha nd 
auf die Bühne eies Ycn tilators gehob en IIml durch ein Fallrohr 
(2,9) in das Allsfaligehiillse der Tromlllel nach und \l ach wie­
dcr einge \\' ol'fen lind nachg0lrocknct , hi s di e gC\\'i'",schte :8e, l­
fell cllt.igkeil V O ll 8 bis 10 °.'u elTeicht is t. 

2.2,2, Feuerung und Bekohlllngsanl.1ge 

Die Verwendnng von Brikells als Drl'Jlnstol'f "'ird vorhen­
scheud sein, da di e m eis ten Troeknungsanlagen in Bezi rken 
gebaut ,,"e\'{leJl, in denen es keine Bmunkohlenvod<O rtlJHen 
gibt. Fü r' eiJle von den J9ü3/64 zu b~\LIenden Trocklllrtlgs­
anl~lgen ist Gas al s Brcnn :, toff vorgesf'llcJI. 

Die Verbrennllng VOll Iha llJlkohlenbri kc lt C' rl'o lgt (t llf ein em 
Zonen IIn tc I'\\" i nd- \,y,llIU el"rost (2.1) mi t 8, I \Il2 nutzbarer H05t­
Jl üche in ei nem gemallerleu Oren (2 . .11) . 

Die ma x, \Viirmclei"tllng bctriigt = 6000000 kcaljh beim 
Trocknell von niibcnblalt odcr ZlIckerriibenschnit zel. Die min . 
Wärmeleistnng ist hei Ge treid e anfzu\\"C'nden, sie beträgt 
= 2000000 kca l/1t. TI ('i nohhl'<lIl11kohle \\'ird ei u Sclming· 
schllbrost \IIit 1.1,1, m 2 Roslflüclte r ingC'ballt. De r \Vauden'ost 
hat melll'crc voneinander ahgrsddnsse ne lind l'E'guliel'bare 
Zonen. \' c rhl'enTlungslnft uud Enlle('['ungseinril'lltllngen für 
Asche uud Roslclul'chfall Ja ssr n s idl von I [ LI IId rC'gllli e reJ]. Der 
wflssergel<iihll.C' Schicl lthöhcJlcinSlell ,('hi eber am B.,('UllstOl'f­
"ufgabe lricht.er ues \\'andCITos tes Ll\ln dnf{'h ein elektrisches 
Ilub\\'crk , aber a ur lt iiber e in Schucrke ngl' ll;eh" VOll Hand 
Li eliitigt \\'enlell. DeI' An n'icb des ZOlle llllllten? ind-\Vander­
rostes ist von Hand stufenlos regeU)(tr, Die allJ \\'ande l'l'ost 
eingefahrene Kohlenm enge "'ird mit ('inem Vollllllemnesse l' 
,.Leu!: gcnlcsscll. 

Zum Fii rdcrn der uotw(,l\di~en VerhrclnltlJl gs lu[t ist für den 
Zoncnllnt.C'rwiud- \V"ndeITo,t ein 'ü lll er"' illcllüftcr \'o rgesC'lleJl. 
Die Förderlei s tung des Unt C' l'Wi"dliift crs betrügt = 11, 000 m :), h 
bei 20 oe nnd einem s ta ti schen Dru ck \ '011 el,,'a SS nun \VS. 
Di e Tcmpera t!J]' de'!, Feucrgase muß vor dem E in'ritt in die 
Trockcntrotnlne l a llf di e zum Trockne n benötigt e Tempe ra lur 
abgekühlt werden. Zu d iesem Z"'eck s ind in den Seilcn"'ündell 
lJI](l in der St.il'\l\\'and des Ofens eine Anzahl J'cguli erharc r 
Luftha niile eingeb out, dm.,.ll di e die Kühllnf, in den Fe uer­
raum eintriII. 

;\ m E n,le dcs \\'(mde!To,;[ es, hinter dCIII Feuerherg, ist im 
Ofcn eine Flugasche-Absd ,ei(kk"mll1cr vorgesehen. Hier wird 
die g rüßtm üg' lic\le Menge a u Flug( lsche all s clem Feuergas­
LlIflgemisch abgesond ert. 

]\[uß die Trocknnng " ngellnlt cn " 'cn]('lI , öffnet man den 
S,'hiebe r zum iihcl' dl' Oll Ol't-n allrg"5tcllt en J'\ol sch o f'llslein 
(2 ./9) , IIl1d di(~ Feuel'gase <,,,t"'cid,e,, im Fre i<'. nahei ist 

lIerl j , ~Tni t9ü3 

sclbslve l' '' lilndliclt das Llll e rwi"dgehW sc und der Sa llgzug der 
Trommel ausgeschalte t. 

Der gußeisernc Trog des i\a ßen taschcl's (.? 72) muß hi s 40 mm 
unt er d rm n c1lld mit W asser gefüllt sein, Die Ausfallöffnungen 
tier Scltnrrell von den Asehe- und Sl'hlackelrichtern reichen 
Lis untc r den Wasscrs piegel. Dnmit ist ein LlIft absehlull Z UIII 

F euc l' 1'<l ulll gegebe n, 'und el\t5tchentlc Gase gelangen nicht ill 
de n Asehel, cJl er. Dcr l\'a lle lltasche l' förde rt di e Asche auf ei lle n 
im fIof be re ils tehenden Hiinger , 

Die t..:llt\\'ü sserungspull1pen (:2.18) (öl'der'Jt anfallendes Tl'opf­
III1U Si ckcl'\\'assel' in lknselLcn Ab wassel'kanal, uer allch das 
\\'asser von der \\'äsche aufnimmt. Die Pumpen " 'e rden durch 
Sc!t,,'imm er, chalter a utomatisch eill- und ausgeschalte t, sie 
habe n 250 Il min FÖl'Clcrleis\.ung hei 10 In FÖI'Clerhöhe. 

nie Bckohlllng der Ofenanlage erfolgt durch einen vom Koh­
ll' nlagc rpl a lz a us uJlte,\, :18° schrü"a nsteig'end en Muld ellgll rt­
fürderer (:2,1.'i) und übel' eincn 1'1" ersiel'h(lI'cn i\Iuldengnrt­
fiil'dcl'el' U· 1U), de r iibel' dem Ko ltkLunl<cr (2, 1'1) steh t lind 
die h ohl e im Bunker gleidlllÜil.\ig VCl'leil t. 

Der Kohlenbunker faßt 26 t Bl'nunkohlenbrikelts oder n oh­
bralllll'o ltle. Bei ßraunl<oltienbrikells e ntspricht die Menge 
dem Tagesheda d an B I'ennstoJ'f \\'ühl'end der Gl'ünfutt er­
Trocken-Kampagne. Vom Kohlenlagerplatz, der ei nen Vorra t 
fiir 10 Tage fassen soll , \\'ird der i\fuldengurlfördere l' durch 
den Ull i' el'snlla der (2,13) b eschi ckt., Bei Zwischensehaltung 
\'on z\\ (>i fahrharen ClI rlhaneHürdere l'l1 kallll die Aufgabe des 
Urennst,o lle, \on !"de ,' beli ebigen Stelle (]Ps Lagerplatzes er­
folg!'n . In deI' i\ ,wht scl li cht s teht. ,kr Uni"ersallade l' zum Um­
la gel'J\ des NaßgJltes \'Oll dem Yorrutsplalz auf die Slapcl.· 
bünde l' ~,Ur ,"e!'fügung, 

2 . .3, Die Aufucreitlillg des Trochcnglllcs 

is t die letzte Phase eies TroekuungshcLri clJl's (nild 2c). D"s 
Troekengut gelangt von der Ausziehschnecke (3,1) in ein 
Beche r"' erk (.).2) uuu "on .dor t in die Kühltrommc) (3,3), Di e 
l\:ültltrornmel (J.200 nun Dmr., 5000 111m lang) besitzt wie die 
'l'rockentrommel Kreuzeinbauten, \ Vä hrend des K ühlvorga ngs 
\\'undert da s Trockengut dw'ch die D rehbewcgung cler Trom­
mel im Gcgens trollt Wl' Kühllnft \'om Einfa ll- zum Ausfall­
gehiill se lind wird "on etwa SO bi s !'JO oe a uf et\\'a 10 bis 15 
grd über ebc Außen temperot\lr deI' Lu.ft gekühlt. Da s ab­
gcküh..lte Troekengut wird durch Au sr iiumer vom Ausf"ll­
gellä nse eier I\:ühhmmmel in cinell Trogkettenföl'derer (3.8) 
gegeben. 

Di e AlI1"ge ist so proj ektie r't, d"ß alle Trockengu tal'len durch 
die Kühltl'ommcllaul'en müssen und gekühlt werden könn en , 
Will \Ilall lIicht kühl en, so wird der Ventila tor nicht ein­
geschaltct; die Tromm el muß a ber immer ill Betrieb sein, um 
das Trock~ng llt zu förde nt. 

Dcr Ventilato,' (.1.4), mit einer Ansallgkistllng von 9600 m 3/h 
l)ei einem statisch en Druck VOll 125 mm , sa ugt elie mit Staub­
te ilchen angereicher te , er" 'ä nnte Luft a ll s de r Kültltrommcl 
'ab und <klickt sie in el en S la ubahsch cide l' (3.6). 

Zl\Jn Fönl el'll und YCl'\e il en des Trockenglltes sin d TI'ogkell en­
fürdercl' g-e\\'ählt, "'eil sie gegenübcl' den Schneckcnfördererll 
den Vorteil einer g-rö l.le ren SdlOIlJlng cl es Fördergutes klben, 
Die Schieher '''1 den Auslüu[en (3, 10) des Trogkelt.enföl'(lerel's 
\\'crllen elektri sch be tiiligl. 

J c lIach dcn E rfo rdernisse n kalln IIUII c\OIS Trockengut von dem 
Tl'ogkel.lellförckl'cl' in Sücke nlJgesaekt, Hammermühlen zum 
Mulden oder ei nem Geh lü sC' zugeführt werdelI, das es in die 
Trodleng utbunJ,cr förde rt. 

ZUIlI i\[ahlcn lies C ,'ünl'lIttcrs sind z"' ci IIamm cl'm ültlen­
Anlagen 30/ :18 (3D) vom \lEB j\[iihlcnlwu Dl'esden aufgestellt. 
In der ZulaufschulTe der Mühlen ,is t ei n Pel'ln a nen\mng1lct 
cingebaul, de r JIIilgcfiill\'te Eise ntcile uhscheicleL. 

Die ?lJühle n <'ignen siel I zum Mahl en ,leI' ve l'schiedenen ge­
Irockneten GI'ünfuLl cra rten lind Ge tl'eide, wah rscheinlich ober 
aud, 1. 11'" i\ [ahlcn \'011 Hiihell - IIlId Kaf'toffelsrhnit zel. 
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Das Grünlllcitl füllt dWTh den Siebboden (Irr .\Iühle in den 
Sanlillcl l'Uum und \\'il'd all;; diesem dureh eincn Liift"" :"b­
ge'augt und in dcn ,\b sl'hc id c r geblaseIl, de r das ge,nahlellc 
Gu l von der' F0I'dc,'lul't lr(' lInt. [)"m Abscheider ist ein Staub­
lill er nnchgescl!.llte l, Das Criirllll,'hl \\'ird in Sücke oder Papier­
li'tl en zu je 25 kg abgc,add , :1(11' ('inc,' , 'ollalltomalisd,ell, fahr­
baren Gl'oß\\'auge gC\\'Og'C " lUl'! ,I,,"n Ir,il ,eine," lranspOl'lablen 
GllrlfölX!erer ill das Luge " gdünlCl't. 

Das nicht abgesack te und .l ose abzufalrrende Trockellgut wird 
in einern Bunke r (.J.1G) gesammeJl, 

Das Trockellgut gelang t ii bel' ('in KÖl'I1e"geblüse T 232,5 S \'om 
VED P Clkus (.'J ,73) dlrl'c1, nolrdcitungen, anschließenden 
Abschci,der 3,14) lllld ~len Trogkellcnlürdercr (,:;,lG) in den 
Dunkcr, (kr in \'ie:r Sek loren ulllerleilt ist. Seil! !\cttoinhalt ist 
so grol.\ , <la ß gelrocknetes Criingut "Oll mindeslens acht lle­
l.riebsstunderr au fgenommen" ('relcn kanll, EI' rcicht also für 
die :\'acl ltsch,icht a us, 

J edes Bunkernbleil hnt zwci große SchieberüffnungeIl mit 
elektri schem Arllrieb, Dcw Fl1hrer des Fahrzcuges schahN die 
Antriehe se lbs t , 'on unI e Il ein und aus, 

Der tiberlaufs l.1I1 zCII cles Trocl<englllförderers (3,8) im An­
~ch JulJ an die Kühllrommel is t mit d er Ausziehschnecke (3,1) 
verbunden, Der ti berlauf gdangt also übel' die Schnecke ",ie­
der in dn s nedler\\erk (3.2) und in die Kiihltromnrel und dann 
"ieder in den Trogl<etlenförderer zuriick. 

De r konl innierliclren Messung der Resl fe llchle d es Trocken­
gu tes dient e ine Feuchte-i\'leßnnlage, Diese i\lessung ist lüglieh 
einige Ma le zu kontrollieren, 

Zum Waschen der Hüben und KartolTelll werden etwa 200 bi s 
250 % W asser, gerechnct allf die Rüben- und Kal'toffelmasse, 
benüligt, eins sind 20 bis 25 m 3jh, Das "Vascll\\'asser wird im 
Kreisla uf übel' ein ;\ bselzbecken geführ't und wi ede r' \,el'­
wendel. 

3. Betrieb der Trocknungsanlage 

Der l3eda,'f an Arbcitskriiften flir einc Tro ckn ungsa llluge wil'd 
insgesamt auf el\\'a 18 Al( geschülzt. Dvvon sind in der e rsten 
und z\\'cilen Schicht je 7 und in der dritten Schicht" AK tä ti g, 
dazu konunt alll Tage noch (,in<: IJilfskraft im "Vaagegebüude, 
die dic ankommendcn und abfahrend('n Fahrze uge wiegt und 
die cin- und m"gd'encl('n Naß- nnd Trockcngnlmengen 
l'('gi~ll'il'f't. 

nie Prnclllklionskrii!'lC' y('rl('ikn ,ich \\"e folgl: 

je -1,\K ,n clr('i S('hiclll(,11 !'CII' clie NaLIglllallfLer"ilung 

J(' 1 Al\: ln drei Schichlen al s Troll1l1l d U',l!rer 

Je JAK 111 drei Schich tcn fi', r T"oel'eng"la lJfberei LLlllg 

.I C :LAI( 1II drei SchichlCIl "Ils Fahrer fiir 1 Ini ,'C'rsalbnel' 

Je JAK m z\\'ci Schic],len als Schlossl' r 

Je 2 AK in z\\'ci Schichten für AblransjlOl't cks gemahlenen 
und abgesacklcn Trocl<eng lil ('s 

])c" mn'<. Kraftbedarf deI' TI'O(:knullgsanlag-e hetrügt beim 
Trocknen \'on IliihenbliillCI'1l und C,.ünl'uttel' et\l'a 200 k"VI1, 

Die S ll'onl vcl'so)'g lln~~an l ;)gc ü-t für eine ,Lri!o'tung \'on 
1,00 kVA Zl1 \\',ilden, Diese Angabe ist (:in Hicht"'ert und in 
jedem [all nach den gegebenen ürtlichen Ye rhiillnissen zu 
überpriifen , denn ('s küllll en in den einzelnen Standorlen 
noch a nde r'e Strolll\'cl'brauche l' vorhanden se in, 

Die Mehrzahl der i\Iotore fü r die Anlriebe deI' Maschinen für 
dcn technologischen Arbeitsablanf wer den yon einem zentrll­
len KomlHandosta nd aus beliitigL Allf dem Kommandos ta nd 
sind die einzelnen Aggl'eg-a te symbolisch dargestellt. Bei cin­
gcsdra ll elern Alltrieb Jeud ll (· t e ine illl enls)lreehellckn Symbo l 
angeordnele lZonlro llampe a uf. Um Unrii ll e zu vermeiden , 
erlönt \'01' dem Ei llsdw ll en d e r Anl l; ('bc a ls Anfalrr\\'ul'1lllJlg 
" in akuslisches Signal. r\ach e ill('" eim l('lIbur'en Zeit " 'i re! die 
EinsdlaJt.bereiLschaft op ti sch a uf dem Kommand os la nd an­
gezeig t. Sobald die Anzeige c rfolg t, knnn mon die An triebe 
in der vorgeschriebenen I1eil,enfolge e in sch al len, 

\' ''l'schi"dC'ne .\IIlri .. l;e im II'..Ilnolog ische n· Arb" ;I ,,,bJa llf , 'on­
eiJl<-lHdel' ahh;ingigt'j" . \ ~·g' r T·;;a l e s ind ele ktl'isch \'c ITicgell , so 

dal,) hci Ausfall "ine, , \nlrichcs e lll sp r('d ,,'nde and"rc eben­
falls .außer l3elr.jeJh ges<>lz,t we l,d ell, Für a lLc ve nicgelten _\n­
triebc besIeht dUJ'('1! lIel.i\ligllllg ei nes Sc'ha llers die: '\[iiglidl­
keit cler .I':ntri egc\ ullg h,,"" der AufhebUJIg des \\'Ul'llz\\'a llgs, 
Bei Störungcn \\'ird für das hl'lrof[cne Aggr('gal op lische IIlld 

Hk ustisclre Meld llng a "r dern J(ornrna ntlo" lant! g('geben. 

}lci einigen TrallspOrlelclllelllen - <.Ien Muldengur'lförJerc1'll , 
den Becher\\'e rken ulld den Trogkellenförd el'C \'l1 .. die mit 
Band oder Kelte arbeiten, wird die niehlangetl'iebene lfmlcnk ­
rolle mit Urnlaufkolltrollg'eräten üben"aeht. B leib t die 1: rn­

JCllkroJle wegell J3and- bzw. Kell(,llr iß , l('hen, so wird "" to­
malisch d('r Antriebsmotor außer ]Jelrieb ge;('lzt lind Stör· 
melduug gegebell, Liegt dieses '}'rarrsl'l)rle! e rnent in eincr 
\'crricgelungss lr"I,ie, so bleiben a lle ,'or diesem 'J'r-:rJlsporLck­
llIent vorhandenen i\luschinell automatisch s tehen, Es ,,"crd"11 
dadurch Ye r's topfl1ngen ulld größe!'c Betriebsstöl'ungen "('1'­
mieden, 

Zu e1'\\'ühnen "irrt! noch Reparalllrsehalter, Für Antriebe, nn 
den en Reparatul'en zu erwarten sind, sind Repal'ut urscl ra ltcl' 
vOl'gesehen, An diesen "ann mit einel1\ Schlüsse l der Anlrieh 
cin- und ausgcsclluhet \\' cI'den, tJber' einen z\\ eiten Schalter 
bes Ieht di e i\liiglichk eit einer EinscholLsperl'e, Hep0l'aturen 
bz\\', Einschaltsperl'en \\'erden dmcll eine \\'eiße Signallampe 
für jeden Antrieb au f dem Kommandos ta nd angezeigt. Der 
Kommandosland \\'ird \'om 'frornnw!führe r bl'c1icnt. 

Für den Be trieb <.l e I' '!'nwknllngsa nl"ge ill deli e inzelnen 'l'rock­
nungsabschnitlcn werden I'olgende Hi!fsslolTe für die yel'­
schieclenen r-:aßglilel' benötigl : 

Krafls trom ßrikctt Rohbruun- Delricbs\\'a.ssrr 
kohle zum \VmdH:n Sonst. 

[kWhl It T:,gl IlTag] [m'/hl (011"/11] 
Gl'ünrullcr 200 2G ßj l 
Getreide 130 12 30 1 
nühenblatt 200 32 80 1 
nüben ll, Kartoffeln 190 32 80 20 1 

Die i\ laseh in en und Apparn te für clie Trocknllllgsanlagc clIl­
_~predH;n <leIH Lieferprogramm dei" iVlaschin enincluslrie im 
Jahre 196t/62, Die Maschir,e ll h aben in " ielen ßetriehsstull­
den ihre l3e\\'ü luungsprobe ;)es tanden, 

Die Ausrü stung is t in einem Gebä ude l\lit ('i ll e r Cl'lllldfliidle 
t8X16 m unte rgeb,'atht. Das GebÜ llde lrat ke ine Z,,'isclre\l­
decke, i\laschinen nnd Appora le, dic lIicl,t unmittelbar im 
Erdgeschoß a uf Fundamontsotl<e\ aufgestellt wCI'den, sind auf 
Gerüsten jJl Slahll;oJ)s ll'llkli on 11I01l1;e"\. Dic Gl'tlllcllliiche cles 
Prod"ktionsraums is t durch die j\'l aschine na usrüs tung voll 
ausgen" lz t. Freie Flüchell zum Abstellen \'on abg'es::rckt('\ll 
Trockengut. sind knnm noch vorhanden, An das PI'odukliolls­
gebäude schli eß t sich deshalb in gleicheI' Breile e ill 12 m lall­
gt~ 1' l.:lgC'l'raum [In. 

4. Ökonomische Betrachtungen 

\\' as koslet nun eine sokhe Anlage une! was bringt sre für 
cillen ökonomischen Nutzen? 

" 'er'den Griinfutter, Kartoffeln, n übenblalt und Zud;('rTüben 
gr,lrocknet und im Declal'fdall auch Getreide, so kann die 
T rlIC,:l-lIIlI1gsalllage praklisch von Anfang Mai bis i\lil.le Dez('J\I ­
hCI' in Belrieb sein, 

Die iikonomischcn Zahlen, die nachfolgend genann l " 'el'( len, 
beziehen sich, "m einen Vergleich zu haben , nur ilu f Grün­
fUlter und auf 3000 l3ctriebsstunclcn, Sie sind aus der Wil'l­
Sch'Üllichkeitsber('cllllLwg enlnommen, c1ie c1ie l3eratungsstclle 
für ciie TroC'knung land\\'irlsdlaflJichc,' E rze ugnisse l3ul'g­
werhen <'11fg-('stcllt Iwt. 

Die l\IIJagekoslen für eine SIUllclard-'l'rocknungsanluge bel ra ­
gcn unter l3('riicksidlligung "Oll 300000 DM ürtlichen Angki­
chullgsl,oslen Ct"" 2 :105 000 DM, 

Die "Yirtschafllichkeitsberechnung h at. nacllge\\'iesen, (laß 
"ntel' Bcr'ücksichligung aller Unkoslen Uil' Lühne lind IJilrs­
,to f[" VOll tI"r Aussaal I,i s 7.U" Fr1l1r 11,,,1 ..In 'l'nwk'lllllgs-



kos ten ein schI. Tilgung und Amortisation der Investitions­
kOS lcn z. ß . in einer LPG für 1 dt Trockengut bei 3000 Be­
Ineb ss tunden im Jahr 25,55 D,Vl aufgewende t werd en müssen. 
Die A 1;l<lJmulalion ergibt folgende Zahlen : 

In 3000 Belri ebss tunden werden 30000 dt Trockengut erzeugt. 
Der Preis je dl Trockengut bei Ablieferullg an den VEAB 
sch\\'anl,l zwischen 31,60 Di'1'l und 38,90 DM. Bei der Bila llZie­
l'ung ist cin lvliue!\\"cl·t \on 35,00 DM je dt Trockengllt zu­
grunde gelegt. 

30000 dt Trockengut ergebcn 

die Gesarntlwslen sind 

:lO 000 

30000 

[DM] 

35,00 = 1 050 000 

25,55 = 766500 

283 500 

Die Ga l'anti e für die RClllabilitä t uer Trocknullgsu lllage isl 
. ~Ils o g~geben. 

Berilcksichligt man noch, daß durch die m echa ni sche Trock­
Itung gegenüber der Bodentrocknung erhebliche Nährstoffe 

zusii tzlich gewo nnen werden, die sonst durch Witte rungsein­
flii sse ve rlorengehen , so wird der 'Wert de r Trocknung noch 
besonders unlerslrichen. Bllrgwerben hat in der ökonomischen 
Bercchllung n achgewi esen, daß gegenüber deI' Bodenlrocknung 
in einem J ahr zusätzlich 540 t Nährstoffe in FOlTII von Eiweiß 
lind Stä rkeeinheiten gewonnen werden k önnen. Diese Nähr­
stoffe, in der Milchviellfütterung eingese tzt, bringen unler 
Einbezi ehung von Erhaltungsfutter eine Mehrerzeugung von 
1112000 kg Milch oder werlmäßig einen Mehrertrog von 
765 ()(iO mr. 

5. Zusammenfassung 

Die Technologie der vom VEB Zu ckorfabriken·Expol"t nls 
Sla ndardprojel<t ent\\~ckelten Grünfult e r- und l-lnckfrll cht­
Trocknungsanlage wird aw.führli ch beschri eben, die wichtig­
slen DOlell zu den ein zelnen Maschinen werden genannt und 
die möglichen \'al~anten des Ein.sa tzes erlä ut ert. Es schließ(;Jl 
, ich Au sführungen über die Bedi en\mg und Steuerung sowie 
ökonomi sche Daten a n. 
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Die landwirtschaftliche Trocknungskampagne 1962 
in Zuckerfabriken und sonstigen Trocknern 

Die techni sch e Trocknllng bes it zt im Progl'llmm des allmäh­
lich en Uberga ngs zu induslnemä ßigen Produktionsmethoden 
in der Landwirtschaft erhebliche Dedeutung. Zukünftig wird 
di e techni sche Basis der Grünfull erlrocknung durch den Bau 
Jl euer Anl agen wesentlich erweilert. Durch die Produlüion 
größerer Mpngen Grünkraftflllter wird es gelingen, die Eiweiß­
lücke " 'eil er zu schließen. Außerdem b ekommt die Misch­
futte rindus trie m ehl' Grünmelol ah ?I[i schkomponente und 
kann dadurch ihren Aufgaben besse r gerecht werden. 

1. Zur Analyse der Grünfuttertrocknungskampagne 
1962 

_1.1. Voroll sset zu.ngen ulld Be",cntmgs!ak.to,.en 

de,. Trodmungsanlagen 

Nicht alle Trocknungsbetriebe b zw. Zu ckerfnbrik en haben sich 
im Jahr 1962 an der Trocknllllg beteilig t.. Von insgesamt 64 
Zuckerfabriken nahmen 58 Belriebe die Troclwung a uf. Alle 
eingese tzten Trockner so"i e ihre E inslufung nach dem Alter 
der TroclmWlgsaggregate sind in Ta fe! j . zusa mmengefaßt. 

Tafel:L ] m Ja hr 1D62 e ingeset z t e Troc knullgsa nlnge n und ih re B a ujahre 

ßauzcitr iiu m c An7.ahl d e r 
A."t de r Antigen \: 01' t 910 vi s ov Aggrega te t 0 :10 1945 J 950 

Tl'ommel in ZU C I<C I'· 

rab rike n 37 :j " :1:1" 
Son stige ,Tfoc}; n cl' G JO 
~I cch a nische Da rren 3 J 9 22 
S cllllc llumlauC t. l'Ock ncr 3 

I n sgesf7I n1t 1.3 ~VI '2" 151 

Anteil in ('/0 2~ ,J 55,6 15,9 

Der lerhni sche Zu stand ist unl er sthi cdlidl , wobri die Trom­
llleltrocl<l1 er dem Leis lungsoptimnm ~m nächs ten l;ammen. 
Schräg l'os l- wie auch Schnellumlauflrockn er weisen größere 
tcchni sche IVfüngel auf, obwohl sie üherwi egend nach 1950 
geba ut wurden. Ihre störanfälli g~n T",_ile müssen schnellstens 
durch leistwlgsfiihigrre e l"Setzl wel·den , um damit ein e der 
HauplllrsDchen der hohen n epantlufZc it en lind -kosten zu 
b eseil igen. 

Der Schriigl"O stirockner in Paditz war nUI· in den Monalen 
Mai/Juni in B('II'iel, unu \\'lrde dann wege n Z I1 hohN Koslen 

. Zentra le Dera tungss lClle für Trocknung- la ndw irts·:lw 'tlj.'hcr Erzeugni sse . 
n lll"gwerbe n (Lei ler : Dipl.-La ndw . B.SCH.\CJD El\). 
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slillgelegt. Di e Trockner in Heill stedt, BeUeben, Schlanstedt, 
Wörbzig, Ummendorf, Heiligenlhal us\\'o wurd en überhaupl 
nicht b enut zt. Manche Betriebe ließen den eigenen Trockner 

. ruhen, um in der niichsten Zuekerfabril< ihr Grüngut billiger 
zu trocknen. In Zukunft muß ein e einheilliche Preisregelllng 
für a ll e Trocknungsbetriebe elTeicht w erd en, 

Für die Kapazitätsberechnung wurd en folgende " 'e rte zu­
grunde gelegt : 

Trommelirockner : Angaben ll. Ringbuch ; übrige Sys teme : 
Ergebnisse der P rüfberichte 1961 (und zwa r Durch schnilts­
werle) 

Sch räg ros tlrockn er,: 
Schn ellumla uftrockner: OSlra u 

l\lügeln 
Sancla u: 

1,2 li h Fri sclogut 
t ,2 t/h Frisch gut 
3,0 l/l l f rischgut 
2,5 t/ll Flisch gut 

Leider ist es bisher noch Totsache, da ß die Nord- lind OSl­
bezirke sowie di e Bezirke der Vorgebirgslagen eilJschließlich 
reiner Gr iinlandgebiete wie die Wische und die Friedländ er 
Vi"iesen eine rela tiv geringe Anzahl von Troclmungsanlagen 
aufweise n, wogegen die MittelbezirkC" von einem di chten Netz 
soldler Anlagen überdeckl sind . 

H aupt a ufgabe der Sla ndortplannng muß es deshalb sein, 
künftig die gering b ese lzten Gebiete beso nders zu berück­
sichtigen. 

I.Z. Beginll lind Dauer de,. Criin!utLertrochnung 

Die a nomal en Idimatischen Bedingnngen ues Winlers J. 961 /62 
hall en allgem ein ein späles E insetze n der Vegetation speriode, 
a ußerdem größere Auswinte rungssdlä den ill den zu,' Grün­
fultc l·trockntUlg vorgesehenen Besländen zur Folge. Die den 
T roe.knllngswerken -zugefüh'1en Mengen von F11schgut waren 
anfangs au ch infolge stä rkerer Grünverfütterung geringe,·. Der 
durchschniltliche Troclmwlgsbeginn lag zwischen dr ll1 10. lind 
15. Mai 1962. 

Zusamm enfassend kann man fes tstellen, da ß die Griinfult er­
trOcknungskampagne durchschnittlich vom 10. Mai bis 
15. Allgnst ablicf. Nicht alle Detl~ebe h aben diese Zeit in drei­
srhi chtiger Arbeit nutzen können. Oft ad'cile len rli c Tl"ock-. 
llllngsanlagen wegen unregelmä ßige .. Grü ngutanfllhr zwei­
schi chlig, o.ft sogar nUr einschiehlig. Daraus erg~bell sich u. <3 . 

~Iehrkosten (hlrch ö fl eres Anheizen der Anlage ; höhel'e Lohn­
lind Belriehslwslen dllrd, lIllnötige \Vnrt c7.eil r n und gcsll'i-
gcrte Trocknungskoslen. ~ 
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